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Raster für NRP-Projekteingaben
Hinweis:
Diese Vorlage dient als Raster zur Erfassung und Beurteilung von NRP-Projekten. Je nach Informationsdichte gilt sie als Voranfrage (nur Grobangaben) oder als Gesuch (mit Detailangaben und Antrag auf finanzielle Unterstützung). 

Voranfragen und Gesuche sind über die regionalen Partner einzureichen, diese stehen Ihnen auch für Zusatzinformationen zur Verfügung.
1. Eintretensvoraussetzungen
Bitte zuerst prüfen: Ein Projekt muss die folgenden Kriterien zwingend erfüllen, damit es mit Darlehen oder Beiträge von Bund und Kanton unterstützt werden kann:
1. Das Projekt erfüllt die Vorgaben des Bundes in thematischer Hinsicht. 

Ausgeschlossen sind daher Vorhaben, die


· unter die Grundversorgung bzw. Basisinfrastruktur fallen, 

· der Erfüllung einer vom Bund oder Kanton zwingend vorgeschriebenen Aufgabe dienen,

· nicht im Einklang stehen mit übergeordneten verbindlichen kantonalen Planungen und Strategien,

· beim Wohnen ansetzen,

· reine Standortpromotion zum Gegenstand haben.

2. Das Projekt lässt sich in den fünf strategischen Handlungsachsen des kantonalen Umsetzungsprogramms NRP (Tourismus, Industrie, erneuerbare Energien, Reformen, innovative Angebot in Kultur/Sport/Freizeit/Bildung/Soziales/Gesundheit) positionieren.


3. Das Projekt steht im Einklang mit der regionalen Förderstrategie.


4. Das Projekt oder seine hauptsächlichen Wirkungen liegten im Perimeter der Regionalpolitik. 
Mit Ausnahme von Teilen der Agglomeration Bern
 gemäss Volkszählung 2000 umfasst der Perimeter den gesamten Kanton Bern. Zusätzlich sind Infrastrukturprojekte der Städte Biel und Thun ausgeschlossen.

5. Andere Finanzierungsmöglichkeiten des Bundes stehen für das Projekt nicht zur Verfügung, beispielsweise aus der Landwirtschafts-, Kultur- oder Energiepolitik sowie aus der Arbeitslosenkasse.


6. Das Projekt fällt nicht unter die klassische einzelbetriebliche Förderung (Zuständigkeit der kantonalen Wirtschaftsförderung). 


7. Die Unterstützung hat den Charakter einer projektbezogenen Starthilfe und ist kein Betriebsbeitrag. 
8. Die Trägerschaft plant eigene Leistungen im Umfang von mindestens 20 % der Projektkosten zu erbringen.
2. Angaben des Projektträgers
	Allgemeine Informationen (*) wird von Region ausgefüllt 

	Projekttitel
	     

	Projektnummer
	      (*)
	
	

	Status
	Datum:      
	 FORMCHECKBOX 
 Voranfrage (*)

(nur Grobangaben)
	 FORMCHECKBOX 
 Gesuch (*)

(Detailangaben)

	Autoren
	     
	
	


	Kontaktdaten

	Firma/Organisation/

Gemeinde etc.
	     

	Ansprechperson
	     

	Projektleitung
	     

	Adresse
	     

	PLZ/Ort
	     

	Telefon
	     

	Email
	     


	Beschreibung des Projekts

	Projektidee

Beschreiben Sie hier Ihre Projektidee. Worum geht es? Beschreiben Sie dabei, was die Projektidee nachhaltig, einzigartig und neuartig macht. Erläutern Sie die zu erwartenden positiven Wirkungen auf die regionale Entwicklung.
	     

	Projektträger

Nennen und umschreiben Sie hier die geplante Projektträgerschaft und begründen Sie kurz, warum Sie diese Trägerschaft vorschlagen.

	     

	Projektziele

Welche Ziele sollen mit dem Projekt erreicht werden? 

	     


	Wirkungskreis

	regional
	überre-gional
	kantonal
	überkan-tonal
	Begründung und Kommentar:


	Wo sehen Sie den Wirkungskreis oder das Einzugsgebiet dieses Projekts? Welche Zielgruppen, Kunden und Nutzer werden angesprochen?


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


	Welche Gemeinden/Regionen profitieren besonders vom Projekt?

	     

	Welche Branchen oder Unternehmen profitieren speziell vom Projekt?

	     

	Wer profitiert sonst noch vom Projekt?

	     


	Wirtschaftlicher Nutzen für die Region bzw. Kanton

	Wie viele bestehende Arbeitsplätze können durch ihr Projekt gesichert werden (Schätzung)?

	
	keine
	1-2
	2-5
	5-10
	> 10

	Direkte Arbeitsplätze

	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Indirekte Arbeitsplätze


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Begründung, Herleitung der Berechnung:

	     


	Wie viele neue Arbeitsplätze könnten durch ihr Projekt voraussichtlich dauerhaft neu geschaffen werden? 

(Zeitraum: rund 10 Jahre)

	
	keine
	1-2
	2-5
	5-10
	> 10

	Direkte Arbeitsplätze

	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Indirekte Arbeitsplätze


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	Begründung, Herleitung der Berechnung:

	     


	Resultieren aus dem Projekt marktorientierte Produkte und Dienstleistungen? Wenn ja, welches Umsatzpotenzial (Grössenordnung in CHF) besteht? 


	     


	Welche Zielmärkte und Zielgruppen sollen mit diesen Produkten und Dienstleistungen angesprochen werden?

	     



	Diese Seite nur zur Beurteilung von Beiträgen an Entwicklungsvorhaben ausfüllen!

Für Infrastrukturdarlehen Checkliste und Gesuchformular Infrastruktur anstelle dieser Seite ausfüllen.


	Voraussichtliche Kosten und Finanzierung

	
	Jahr1
	Jahr2
	Jahr3
	Jahr4
	Gesamt

	Kosten

	…     
	     
	     
	     
	     
	     

	…     
	     
	     
	     
	     
	     

	…     
	     
	     
	     
	     
	     

	…     
	     
	     
	     
	     
	     

	Gesamtkosten


	     

	     
	     
	     
	     


	Finanzierung

	Eigenarbeit
	     
	     
	     
	     
	     

	Finanzielle Eigenleistung
	     
	     
	     
	     
	     

	Bankfinanzierung
	     
	     
	     
	     
	     

	Beteiligung Dritter
	     
	     
	     
	     
	     

	… weitere      
	     
	     
	     
	     
	     

	… weitere      
	     
	     
	     
	     
	     

	NRP-Beitrag
	     
	     
	     
	     
	     

	Total Finanzierung


	     
	     
	     
	     
	     


	Erläuterung zur Finanzierung (insbesondere geplante Herkunft der Beiträge Dritter, Privater, von Gemeinden und Kanton etc.)


	     
	     
	     
	     
	     

	Bemerkungen:
	     


	Meilensteine der Umsetzung

	Bitte machen Sie einige Angaben zu möglichen Projektetappen, die durch Meilensteine abgeschlossen werden:


	Meilenstein
	bis wann
	Erläuterung

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Kommentar:
	     


	Fazit aus Sicht des Initianten/Gesuchstellers

	Stärken

	Welche besonderen Stärken und Vorteile weist das Projekt auf? Bitte erläutern Sie.

	     


	Schwächen

	Welche Schwachstellen sind zu erwähnen? Welche Gegenmassnahmen sind vorgesehen?
	     

	Chancen

	Welche besonderen Chancen bietet das  Projekt?
	     

	Risiken

	Welche Risiken sind zu erwähnen? Welche Gegenmassnahmen sind vorgesehen?
	     


3. Stellungnahme / Antrag der Region

(wird durch Region vorgenommen)
Beurteilung Eintretensvoraussetzungen:
Welche der 8 Eintretensvoraussetzungen gemäss Seite 1 müssen allfällig als noch nicht erfüllt betrachtet werden? 
     
Beurteilung der Übereinstimmung mit regionalen/kantonalen Programmen:

Welcher Handlungsachse des kantonalen Umsetzungsprogrammes entspricht das Projekt? Inwiefern ist das Projekt im regionalen Förderprogramm abgestützt? 

     
Prüfkriterien: gemäss Arbeitshilfe Nr. 1/2008
	1. Wertschöpfung/Arbeitsplätze (Skala 1-10):
	Bewertung:      

	a) Wie beurteilt die Region die Zahl und die Bedeutung der mit dem Projekt verbundenen Arbeitsplätze? Bitte kommentieren.


     
b) Als wie plausibel und dauerhaft betrachtet die Region diese Arbeitsplätze?


     
c) Welche/s Einzugsgebiet/Zielgruppen an Nutzern/Kunden/Gästen weist das Projekt auf? 


     
d) Wie hoch schätzt die Region den Anteil an Wertschöpfung/Auslastung/Nutzung, der von ausserhalb der Region stammt?( 

     
e) Als wie bedeutend schätzt die Region das Wertschöpfungspotenzial des Projektes insgesamt ein?


     



	2. Innovation/Unternehmertum (Skala 1-10)
	Bewertung:      

	a) Wird das Projekt von regionalen Promotoren unterstützt, ist es regional genügend verankert?


     
b) Inwiefern ist ein ausreichend professionelles Projektmanagement sichergestellt?


     
c) Wurden zum Projekt oder Thema bereits Machbarkeits- oder Bedarfsabklärungen bzw. eine Konkurrenzanalyse vorgenommen? Mit welchem Ergebnis?


     
d) Welche messbaren Meilensteine und Projektziele sind vorhanden bzw. können für das Controlling definiert werden? 


     
e) Inwiefern ist das Projekt aus regionaler Sicht einzigartig/innovativ und unternehmerisch gefärbt?


     
f) Inwiefern ist das Projekt mit anderen verwandten Projekten koordiniert oder vernetzt? Bestehen Doppelspurigkeiten mit ähnlichen regionalen Vorhaben?


     



	Fazit der Region (falls Voranfrage) 

     
Fragen / Bemerkungen an den Kanton 

     



	Antrag der Region (falls Gesuch)
Die Region erachtet die Bedingungen für die Unterstützung des vorliegenden Projektes als erfüllt.
Nach Prüfung der Kriterien beantragt die Region beim beco Berner Wirtschaft eine Finanzhilfe von total 

CHF      
für den Zeitraum von      .
Aus Sicht der Region sind folgende Auflagen/Bedingungen zu formulieren:

     
Ort und Datum:
Unterschrift:

     



	Für Gesuche um Infrastrukturdarlehen bitte zusätzlich Checkliste und Gesuchformular Infrastruktur einreichen.


Beilagen:

     
     
     
     
     






� Im Grundsatz ist die Agglomeration Bern gemäss Volkszählung 2000 aus dem Wirkungsperimeter ausgeschlossen. Ausnahmen bilden die Gemeinden Konolfingen und Grosshöchstetten, die zur ehemaligen IH-Region Kiesental gehören. Projektweise ebenfalls aufgenommen werden die Gemeinden Schüpfen, Fraubrunnen, Grafenried, Schalunen, Münsingen, Rubigen,  Allmendingen, Trimstein, Wichtrach, Laupen, Neuenegg, Kaufdorf und Toffen. Somit umfasst der Wirkungsperimeter in der Region Bern-Mittelland den ehemaligen Regio Plus Perimeter.





( Als Exportbasis gilt die vormalige oder bestehende Planungs- oder Bergregion.
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